Abend-Ansgabe. 
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Berlin, den 15 März 1876. (Telear. Agentur,) Poſen, den 15 März 1876. 
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8 Börfe zu Pofen. 


Poſen, den 15. März 1876. Amtlicher Börfenbericht ] 


Produßten-Börfe. 


s ei. Kreiß-Obligat. 100,90 ©, po. Aro, 115 0 Obligationen 1000 Kllogr 
Breslau, den 14. März. (Landmarkt.) 
N. A prozent. Liquidationsbriefe 68 20 G., en ae 1500, 


* ends. Poſener 33 proz. Bianbbriefe —, do. äAproz. neue do. 
x Magdeburg, 13. März. Weizen 170—205 Mk., Roggen 160 — 
So Do. Yientenbr. 5650 % do. Brovim. Bantattien 99.25 G. at, Gerte 150-205 Ml, Hafer 170-180’ It. Ales per 
G., preuß. 31 prozentige Staatsſchuldſſcheine 92,75 G., do. 
Bi Unie 105 00 G., do. 31 vrozent. P Prämien Anleihe 13 186 0 
Aten 2550 k.⸗Poſener Eiſenb.⸗ Stammaktien 22,75 G., ruſſ. Bant- eſtſtellungen der flädtiſchen feine mitte | OrPimire 
Wen 28 1155 Bol „uf. 8 Mar- Deputation. iſch | | Waare 
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Moggen. Gekündigt 20,000 Er. Kündigungspreis 145 Mart. Peo 100 Kilo Mk. Pf. Mr. Pf. Mk. Pf. 
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| Spiritus (oßne Faß) 41,20 ME. Erbfen N 0 20 5019 — 15 90 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommis 
zur Feſiſtellung der Marttpreiſe von Raps und Rübſen. ae 


Poſen, den 15. März 1876. Weir c Wetter: bewölkt. 
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80 in Schlaglen 
S Rapskuchen unverändert, — — 50 Kilo 1 8 7.407,60 Mk. 
Leinkuchen unverändert, pro 59 Kilo 9,10—9,70 
Lupinen nur trockene feine Due e derten, gelbe 9,50— 
11,30 „ blaue 9,40-11,30 Mk. pro 100 Kilo. 


Thymotk é fehr fer, per 50 Kilogr. 30 —32—37 Mk. 
3,80 —4.30 Wik. per 50 Ktlogr. 
oggenſtroh 40-42 Mk. per Schock a 600 Kilogr. 
Kündigungspreiſe für den 15. März: Roggen 144,00 Mk. Weizer 
183.00 Mark, Gerſte — Mark, Hafer 165,0) Mark, Raps 300 Wart. 
Rüböl 59,00 Mk., Spiritus 44,00 Wik. 0 (Br. H.⸗B.) 


Drsmberg, 14 März. (Marttdericht von A. Breidenbach. - 
Weben 174197 Mark. — Roggen 141 150 M. Erbſen, Koch 
168-174, Futter- 150-159 N. — Oerſte, große 140—159, kleine 141— 
149 M. — Hafer 156-172 M. — Lupinen, blaue 111. 120 Mk. — 
Saat⸗Wicken 234 Mk. (Alles der 1000 Kur nach Qua ität u. Effektiv 
gewicht.) (Privarbericht.) Spiritus 42,10 Mark per 100 4 10 Liter vet 

omd. 


Staats- und Yolkswickhfchaft, 


—0— Unterirdiſche Telegraphen. Faſt in demſelben Augen, 
blick, in welchem wir durch die Verwüſtungen, die der heftige Sturm 
der vergangenen Nacht in den meiſten Telegraphenlinien angerichtet 
hat, von allen wichtigeren Verbindungen abge 
ſchnitten ſind, vollzieht ſich ein Ereigniß, deſſen Wirkungen 
darauf berechnet ſind, uns in der Folge vor einer ſolchen Kalamität 
zu ſchützen. Bei Halle iſt am heutigen Tage in aller Stille der erſte 
Spatenſtich zur Herſtellung der unterirdiſchen Tele⸗ 
graphenlinice Berlin- Halle geſchehen. Sofort nach der im De: 
zember v. J. erfolgten Votirung der bezüglichen Anleihe durch den 
Bundesrath und den Reichstag, und der Allerhöchſten Sanktionirung 
des bezüglichen Geſetzes iſt an die Herſtellung des Telegraphenkabels 
und an den Abſchluß 


und Kommunalbehörden, ſowie den in Belracht kommenden Privat. 


perſonen gegangen worden. Anfang März waren ſechs deutſche Mei 


len Kabel, d. i. über ein Viertel der ganzen Strecke, in der Fabrik 
Felten u. Guillaume zu Köln fertig geſtellt, geprüft und verladen, und 
alle Vorbereitungen von der Telegraphenverwaltung derart getroffen, 
daß am heutigen Tage mit der Legung begonnen werden konnte. Es 
ſteht zu hoffen, daß dieſelbe bis Ende Juni vollendet fein wird, faus 
nicht beſondere Störungen für die Erdarbeiten eintreten. 


u Die Delegirtenkonferenz der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn, welche bereus im Februar ſtaltſinden ſollte, hat aus Mange 
an ausreichendem Material für die Tagesordnung vertagt werden 
müſſen. Von den vier von den Handelskammern in Thorn, Poſen, 
Bromberg und Breslau geſtellten Anträgen bezogen ſich zwei auf 
die Ueberführung von Gütern von einem Bahnhofe zum andern, und 
nur zwei waren von allgemeinerem Intereſſe, ein Antrag auf Be: 
willigung freier Fahrt für die zu den Konferenzen einberufenen Dele- 
girten der Handelskammern, welcher durch den ablehnenden Beſcheid 
des Handelsminiſters vom 28. Januar für alle Staatsbahnen definitiv 
erledigt iſt, und ein Ar trag auf Bewilligung relativ gleicher Fracht 
fätze für Kohlen, der gegenwärtig der Erwägung der Direktion unter⸗ 
liegt. Die „B. B.⸗Z. bemerkt hierzu: Im Allgemeinen ſcheinen die 
Eiſenbahnkonferenzen, die in den neuen Reichslanden ſich fo bewährt 


hatten, in den öſtlichen Provinzen wenig Anklang zu finden, weil bis] Verluſtabſchreibungen im laufenden Geſchäfte 2,440,000 Fl. Hier ven 


letzt wenig bei denſelben herausgekommen iſt. 
* Wien, 13. März. Der Rechnungsabſchluß des wiener Aus⸗ 
hilfskomites per 31. Dezember 1875 weiſt einen Verluſt von 3 422, 

{. aus, wovon 3,244,408 Fl. auf Spezialkredite entfallen. Die Ge 
ammtoperation des Aus hilfkkomttes überſtei nt 100 Millionen Fl., 
nicht abgewickelt find 7¼0, Millionen Fl. 
zahlung in den Gaxantiefond beträgt 1.683 100 Fl. Jetzt tft 
Nachzahlung von 25 Prozent oder von 2 Milltonen Fl. der gezeichneten 
Summen erforderlich. Etwaige Eingänge werden repartirt e 
die „Preſſe“ meldet, ergiebt die Bilanz der ungariſchen 
einen Reingewinn von 485,728 Fl. 
ſervefond zu entnehmen find behufs Deckung der gezahlten Zinſen pe 
Januar. Die Abſchreihungen an Effektenvorſchüſſen betragen 1% 
Million, an Wechſeln, Konſokorrent, Effekten und Induſtrieunterneh⸗ 
mungen zuſammen über 300 000 Fl. — Die Generalverſammlung der 
Diskonte⸗ und Wechslerbank hal die Liquidation der Geſellſchaft be 
ſchloſſen. — Einer Mittheilung der „Preſſe“ aus Peſt zufolge iſt der 
Konſervationsvertrag der Cperies⸗Tarnower mit der Kaſchau Oder⸗ 
berger Eiſenbahngeſellſchaft formulirt. Die neuen Aktien der Eperie 


Einheitlichkeit mit den Kaſchau Oderberger Aktien, welche um 20 Bro, 
zent reduzirt werden bezweckt. Der Fulionsvertrag wird gleich nach 
dem Wiederzuſammentritt des Reichstages gleichzeitig mit der Vorlage, 


welche die Garantieerhöhung für die Kaſchau Oderberger Bahn be: Anſprache an die Kammer aus, es liege dem Haufe ob, zu be 
g von] daß die Republik die Regierung der Ordnung, der Freiheit und! 


Inzwiſchen wird der Bertra 


trifft, demſelben vorgelegt werden. 
erden. 


den Generalverſammlungen beider Geſellſchaften genehmigt w 
us Wien, 14. März. Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigs⸗ 
bahn betrugen in der Woche vom 4. bis zum 10. März 166,248 Fl., 


ergaben mithin gegen die entſpreckende Woche des Vorjahres eineſg 


Mindereinnahme von 27,080 Fl. a 
** Wien, 14 März. Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn 

betrugen in der Woche vom 1. bis zum 7. März 1 

ergaben mithin gegen die entſprechende Woche ded 

Mehreinnahme von 5411 Fl. 
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Lokales und Provinzielles. 


Boten, 15 März. 
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Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Waſner in Poſen. 
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uß der Verhandlungen mit den bethetligten Staats- lowo, 


1,226,000 Fl. durch Abſchreibung für 14,425 judenburger Aktien, welche 
noch in der letzten Bilanz mit 105, jetzt mit 60 eingeſtellt werden. Es 
Die bisherige baare Ein [bleibt ſonach ein Reſtgewinn von 266.000 und werden 1,733,000 
eineſaus dem Reſervefond 


Kreditbank Fl., 
wonach noch 114 272 Fl. dem Re⸗ſan den lothringer Eiſenwerken und oberſchleſiſchen Kohlendergbaug A 
rſſellſchaft dienen ſollen. — Das an der Abendbörſe verbreitete Gerüch“ 


fer[klärt die Berathung für dringlich und überweiſt denſelben einer Shy ö 
Bahn werden 4 Prozent Dividende geben es ſollen jedoch die Aktio⸗[zialkommiſſion. Hierauf erfolgten Wablprüfungen. Die Deputirie 
näre auf je 4 Aklien eine fünfte gratis erzalten. Hiermit wird eine kammer wählte den gemäßigten Repub! : 


Vorjahres eine|ru&s von Feinpfeligkeiten zwiſchen Japan und Corea und der 


Angekommene Fremde 
15. März. 

GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Lehrer Müller a. Bresle 
die Kaufleute Lewy und Cohn aus Schwerſenz, Ackerbürger ep 
aus Ryczywol, Inspektor Kehr aus Gora, Gutsbeſitzer Schlund al 
Baranowo, Gaſtwirih Schwarz aus Jarocin, Krupanowski 
Schroda und Bahnmeiſter Howe aus Biſchofswerder. 

C. SCHARFFENSERYS HOTEL Die Kaufleute A Abrabal 
ſohn, Meyer und Hentſchel o. Berlin, Telemann, Wolff, Mefſings hof 
und Liner a. Breslau, Kuſſe a. Stettin. Oder, Inſpektor E. Strei 
a. Kruſzewo. Fabrikant C. E. Lehmann a. Kottbus. N 

GRAND HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſ. v. Grodzich! 
aus Polen, Wendt aus Pawlowo, v. Chlapowah aus Gene, v. Nie 
golesski aus Niegolewo, von Sczaniecki aus Nawra, von Dfowich 
aus Wojtoſtwo, Gutsbeſitzer von Paruſzeweki aus Obudno, die Kauf, 
S aus Breslau, Weidauer aus Plauen, von Swidzinsli auß 

HOTEL DE BERLIN. Poſthalter Morgenſtern aus Mut, 
Goslin, Stallmeiſter Peters aus Leipzig, Gutsbeſ. Burghard aus GR 
tatowo, Propſt Stefanski aus Cerekwica, die Bautechniker Edu 
Wilde und G. v. Tempelhoff aus Höxter, Schmidt aus Holzminden 

IILSNERS HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELS ANG 
Die Gutsbeſitzer Frau Szeiytnicka aus Polen, Frau Jordan a Pole! 
Direktor L. Hunſch a. Ko Polen), Kaufmann Hoffmann a. Lien nit fe 
Rentier Witkowskt aus Strelno, Oberförſter R. Gruß aus { 

1 Kaufmann Grütemacher aus Gleiwitz, Ingenieur Lorene aus 
erlin. ; 


Telegraphiſche Nachrichten. 8 
Berlin, 15. März. Abgeordnetenhaus. Der Miniſter des 
Innern beantwortet eine Interpellation über den Bergſturz in Kaub 
und erklärt, der Regierung ſei es noch unbekannt, wodurch das Un 
glück herbeigeführt ſei, und habe ſchleunigſt Hilfsmaßregeln angeord“ N 
net. Weder den Staat noch die Gemeinde treffe irgend welche Schu 
der Pflichtverſäumniß, nichts werde verfäumt, um weiterem Ungll® 
zu ſteuern. Nachdem der Handeldmirifter in ähnlichem Sinne ſich 
ausgeſprochen und erklärt hatte, daß nach einem Gutachten Sache 
ſtändiger ein bedeutend größerer Bergrutſch noch zu befürchten, un! 
daß zur Verhütung weiteren Unglücks ſchleunige energiſche Maßretell h 


12 


* 


rathung des Kultusetats. 
Wien, 15. März. Nach einem von der Kreditanſtalt verſendet 
Bilanzabſchluß beträgt das geſammte Reinerträgniß nach Abſchluß IF 


Der 


ſind abzuziehen der Verluſt der prager Filiale mit 728,000 Fl. 
Verluſtantheil an der ungariſchen Kreditbank mit 220.000 Fl. ſo 


14 
ver | 
| 
ent, Äh 


zur Deckung der gezahlten Januarzinſen 9 


nommen werden müſſen. Im Reſervefond verbleiben noch 1,830, s 
wovon 824,000 Fl. als Spezialreſerve für Syndikatsbetheiligunge 


daß bei der brünner Kreditfiltale große Defraudationen vorgekommek 
ſeien, wird von den Vertretern der Kreditanſtalt oſſiniell dementirt. 

Verſailles, 14. März. Im Senat brachte Minifter Ciſſey einen 
Geſetzentwurf, betreffend die Armeeverwaltung ein. Das Haus er 


ikaner Faye mit 236 gegen 10 
Stimmen zum Quäſtor; Gegenkandidat war der von Gaube 


unterſtützte Radikale Gent. Der Präſident Grevy führte 9 
es 


N 


Friedens ſei. Leon Say brachte das Budget ein. Hierauf erfol 2 
Wahlprüfungen. — Die Erklärung des Miniſteriums über das 

ierungsprogramm wurde in beiden Kammern und namentlich u 
Senat beifällig aufgenommen. er j 


Petersburg, 15. März. Die Nachricht, daß in Folge des de 
Bm 


a 


galt 


der Häfen Corea's durch Japan das ruſſiſche Geſchwader ver 
werden würde, wird unterrichteterſeits für unbegründet erklärt. 


gegen liegen authentiſche Mittheilungen darüber vor, daß die Ver 
niſſe zwiſchen beiden Staaten ſich friedlich geſtalten. 
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